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Erklarung der ".Jungen. Sektion der Partei der Arbei t" z u 

. ' 
den Er~l.gni~sen · i'n de·r T 'scheÓhoslo\\"akei ;- Ertd~ August ·1968 

Die Sowjettinion, welche die re'volutionare 'Erhe.bung · der f'ranzQs.i ­

sch en Student en und Ârbe iter im Mai dieses Jahres desavoui~rt 

'· ha~~ die cs zulasst , d ass ein sazia1istische~ _ Land durch a meri­

kánísche Bomben dem ErdbQden gleichgcmacht wird, di c in Afrika . . . 
p0litischen Einf1uss gc,dnnen ~vi11, indem s ie z u samruen mi t ' de~ 

:. e n g 1 ischen Imperia1isten di e lfaf'fen für ein e n Vo1kermord 1iefcrt, 

.. · clie z u sammen mi t ,den USA-If!Iperia1iste~ di.e 1'laf .:fen f'ür e ine~ zÚ~ 
künf·tig~n Vo1kermord. n a e h Persien 1ief'ert , ctie z usammen mi t den 

j • • • 

USA-I~peria1isten reaktionaren Diktaturen in Lat einam~rika Kr~dite 
gewi;ihrt, die die kommunistischen Partcien in L ntc±n aoe'rika dazu 

. a~a1 t, .. di~ r·e~o1utionareri GueriÍlas zu v errate n ,. di e a 1 s . einps . 
d e r erstcn L a n dcr das Í a schistisctle Regime der Genera1c . in GTiechen-

• • •- • • o 

1and a"n erkannt hat, 'cti ése Sowjetunfon ist nun- u nt e r den laclf.~ r-
·- t' t ' / 

lichsten' Vorwanderi in dic Soz±a1ist-i sche Tsch ec.hos1 owakischc Volks -

, r e·p·ub1ik e ing e fa1 1en, um d"ort di e y:i,c1versprechendc Ent'tvick1ung 

zu e ine m demokratischen SoziR1ismus zu e~stickc~~ Sic hat damit 

genau das getRn , '\"~S si eh di e Reaktionare d~r gnnzen Vel t ge -

"''. ~nscht habe n , sie hat damit der intcrnationa1en Arbei t crbewegung 

· e~nen schwere n ~ch1ag ~crsetzt: Seibst wenn es zutreffen so1ltc, 

.• ·, .. d.ass im ·zu ge d e r . Demokrn. tisierun.g ' 'der tschechoslowakischen Gese-11-
• .. • ' ! 

' ' 

schaft revisionistische oder a n tisozia1is.tische Tendenzcn zu Wort e 

. ,ka~en, b 1 e i bt de r mi1i taris che Eingriff d e r · fünf 1-la ;rs clÚmerpakt -_. 

.Stanten éin Ve r b rcchen . 

. ' 
I)i esç Sowjctunion, dcrcn auto~itar-bü:r:okrr--tischc InncnpÓ1itik und 

··dercn revis ionistiscl).e Aussenpo1i tik von Pe in1ichkei ten u nd Akten . ,. . 
des Verrates Çln d er -?-nte rnationa1en Ar?eiterbcwe~g gez~i~hnet ist , 

ist heut e - kein Marxist kann es 1 e u gnen - 'kein e revo1utionare 
. . . 

Macht mehr , sondern e ine Grossmacht, die ihre n a tionaiistische n . .. . 
Sta~tsinteressen peroan e n t 1üoer die Ve rpf1ichtungen des prol etari­

schcn Int ernationalis~us stc 11t. 

Jedc revolutionare Bewegung , die · für cin e bessere sozi a1isti sche 

und demokratische Zukunf't kampf't , hat heute nicht nur mit d e n USA , 

s~ndern auch mi t der UdSSR Rls Gegner zu · rcchncn , .. denn jede Hoff­

nung der ~fenschen nuf wahrhnft sozia1is tische ~ ustand e . gefi;i.hrdc t 

ni cht nur das · Syst"em d es im'per"ia1istischen Kapi ta1ismus, . son dcrn 

a uch di e unterdiiickeris·che , "ge ist1os e und unmarxistis Herrschaft 
+ 
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der sowjetischen Bürokraten und Technokraten, bei den en auch nicht 

mehr die geringste Spur ·vom Ge i ste Lenin s vorhanden ist. Hier in 

Zürich schri eb Lcnin in sein cm Artikc l übe r die sozialistische 

Revolution und das Selbstbestimmungsrecht der Volker : 11 Nie k a nn 

ein Volk 1 d as a ndere untcrdrückt
1
frei sein". 

S owohl die Regierung der USA wie a uch dic d 'erzci tige Regierung der 

UdSSR 1vollen n ichts a ndercs nls die Aufrechterhaltung des Status 

Quo in einer tle l t, di e v o llo r Unterdrückung und Ausbeutung i s t 

und in der sie a n deren Landern ihren politischen Willen aufzwingen 

konnen . Um in a ller Ruhe ihrc t echnokr atischen Zielu v e rwirklichen 

zu konnen , hat dic S~wjetunion d ie Rev olution des Prol e t ariats 

abgeschriebcn , b eschrankt sic ihre international istische n Pflichten 

zu~eist auf pscu do r evolutiona r e Phrasendrescherci . Dicse crbarm­

liche Haltung auf Kosten a ller übrigen Volkcr kann nicht mehr 

.. ·· lan ger mi t dern Schlagwort "Friedliche Koexis t cnz" v erschleiert 

werden. Friedliche Koexistenz, die sich als Verrat a n d e n revolu­

ti on aren Be1vegungen aussert , is t nichts a n deres als Partnerschaft 

oit dem Imperialismus . 

De r Kac1pf zwi schen Bürokratie und sozialisti schcr Demokratie is t 

a uch in d er Sowjctunion selbs t im Gan ge . Es ist im Grunde genor.rr.1en 

dcr Kampf um die einst von Stalin abgewürgtc und seither nie wa ls 

n achgcholte Kulturrevolution . Gcradc . d i e Brutalitat und kle inbür­

gerliche Dummheit, mi t der die autoritarc: Dlirokrati e die Demokra­

tisierun g auf a lle n Gc bie t en zu vcrhinde rn v ersucht , zeigt , wic 

schwach schlies slich die Stellun g der Bürokratcn ist . Ein Gedicht , 

ein Thea t e rstück, dic Abscha ffung dcr Zcn s ur bri n gt sie in die 

a lle r grossten S chwierigk c itc n . Ihre c inzige Stüt ze ist ihre a n ge­

masste Autori ta t, . dic in standigcr.t \viderspruch zu den marxistischen 

Grundprinzipi e n steht . 

Di e Bürokrat e n und Tcchnokraten der Sowjetunion fürchtcn nicht 

nur di e Kulturrev olut ion im eigen e n L a nde, sie fürchtün sie a u ch , 

'\venn sie in ein en anderen sozialistischen Lande zum Durchbruch 

kommt, denn sie wissen , ,.ri e · leicht der revolutionare Funke über­

springt . Mi ~ dor Besetzung der Tschcchos lowake i hab~n s ie die 

Entwicklung :..-:.um wirklichen Sozialismus viell..;icht h ina us gezogert, 

a b <.• r si e ha b en a l l er '1e l ~ ein.mal mehr vor Augen gef'ührt, wic no t-
' wendig die Rebellion gegcn die Hachtig·cn ist'. 



' 
Wie konnen wir <lem tschechoslowakischen Volke helfen ? 

Das reaktionare Bürgertum in allen Lander n der kap ital istischen 

\fel t versucht nun auf den roten Flammen des Genos s en Dubcek sein 

oi genes , braunes , antikommunist isches Süppchen zu kochen . In kaum 

verhehltem f riumph witt ern sie <lie No r~enluft d~s Ka l ten Kriegcs , 

v ersuchen sie die offentlicl1e J>einunJ von d.en :::ich!"vndtaten der USA­

Imp eri a li sten abzu l enken , den r evolutionaren 'fc il unsere r Arbei t cr­

b ewegung zu isolier en und spie l en sic sich als di a g rossen Freunde 

unscrer tschechischen Gcnoss~n auf . Sie , di e General Pctt~kos Bacl{­

kredite gebon , in Südafr i ka invos ti ~rcn , üb 0r Spanian , Portugal 

und Ango l a schwoi gen und den Volkermord in Viotn~m r echtfe rtigen, 

v or g i ossen nun Krokodil stranen über di e Unterdrückun~ der Tsche­

cho s l o,.;akoi . Indcm wir ú i cse ICo mmodianten demaski<;:rc.n und ihre 

h cuchl erischen ·rra ncndrüson- Aktionen zu po li t i s ch bcwussten , rcvo­

lutionaren Aktionen umfunktioni cren, he lf (:; n wir d em tschechoslo,.;a­

kischen Volk . 

Dic h cutige Sowjetunion ist genau j vne Sowj ~ tunion , d i c sic h unse r 

Bürgertum wünscht . '.li r, di e r evolu tionaren So z i a l i ston und Kommu­

nistcn, konn0n dia ne rr sch cnd ~n Kr e i se der sowj etisc~1en KP ni eh t 

mehr al s G e no s s en bctracl. t en . Wir wc rdcm i m Cleg en te i l j <:de anti­

auto ritare, kultu rr evolutionare Bewegung in der UdSSH, die des Ziel 

hat, di os c herrschendon Kroise i n dor Partei zu stürzcn , unter­

stützon. 

Di c g r ossto Hilfe, di o wir j edoch dem t s chcchos lowF.Lkischen Volk 

und de r Kulturr evolution in den sozialistischen LanQcrn bieton 

konnen , ist die Vcrwirkli chung eines r evo lutionar en , demokrati ­

schon und unabhang i g0n Sozial ismus i n uns er em Lanne . 


